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Mit der Verkehrsver-
bundkarte im ganzen 
Land unterwegs

Mit einer Verkehrsverbundkarte ist es 
möglich, alle öffentlichen Verkehrsmit­
tel in Vorarlberg kostenlos zu benüt­
zen. Ein besonderes Angebot bietet 
die Gemeinde Bürs ihren Bürgerinnen 
und Bürgern. Es sind zwei Verkehrsver­
bundkarten vorhanden, die von der 
Bürser Bevölkerung gegen eine kleine 
Gebühr bei der Bürgerservicestelle im 
Gemeindeamt Bürs ausgeliehen wer­
den können. Die maximale Ausleih­
dauer dieser Karte beträgt zwei Tage. 
Falls die Karte an einem Freitag ausge­
liehen wird, kann der Ausleihungszeit­
raum inklusive Wochenende auf drei 
Tage ausgedehnt werden.

Für eine Ausleihung sind folgende 
Schritte zu beachten:
•	 Voranmeldung unter der Telefon­

nummer 05552/62812 DW 112 
oder DW 111

•	 Entrichtung der Leihgebühr – 
1,00 € pro Tag – bei Abholung der 
Karte im Bürgerservice

•	 Rückgabe der Karte bis spätestens 
7.30 Uhr des Folgetages bei der 
Bürgerservicestelle

•	 Der letzte registrierte Nutzer  
haftet für die Karte.

•	 Aus rechtlichen Gründen muss 
der Nutzer mindestens 16 Jahre 
alt und in Bürs mit Hauptwohnsitz 
gemeldet sein.

•	 Erwachsene können die Karte 
auch für Kinder ausleihen. 

•	 Jeder Nutzer muss sich bei der 
Bürgerservicestelle ausweisen und 
mit einer Unterschrift die Über­
nahme bestätigen.

Damit möglichst viele Personen die 
Karten nutzen können, gilt für die 
Zuteilung der Karten folgende Vorge­
hensweise:
•	 Jeder Haushalt darf die Karte(n) 

zwei Mal pro Monat ausleihen.
•	 Eine Voranmeldung bis zu einer 

Woche ist erlaubt.
•	 Sollten die Karten nicht benötigt 

werden, ist auch ein mehrmaliges 
Ausleihen pro Monat möglich. 
Dies kann aber nur kurzfristig (ein 
Tag vor der gewünschten Auslei­
hung) zugesagt werden.

Zu- und Abfahrt Blu-
denz/Bürs A14 Rheintal/
Walgau Autobahn

Trotz Einschränkungen und vorüber­
gehendem Stillstand der Baustelle lie­
gen die Arbeiten für dieses Projekt im 
vorgesehenen zeitlichen Rahmen. Mit 
Hochdruck sind nun alle Firmen wie­
der voll im Einsatz.

Hochwasserschutz-
projekt Alvier - BA 1 
abgeschlossen

Mit den Asphaltierungsarbeiten im 
Bereich Im Lug, Lorünserstraße und 
Teichgasse konnte der 1. Bauabschnitt 
des Hochwasserschutzprojektes Alvier 
abgeschlossen werden. Somit ist die­
ser Bereich wieder uneingeschränkt 
freigegeben. Im Zeitfenster Oktober 
2020 bis Sommer 2021 wird der Bau­
abschnitt 2 umgesetzt. Dieser Projekt­
abschnitt beinhaltet die Eintiefung 
des Gerinnes sowie die Aufweitung 

unterhalb der Brücke. Den Abschluss 
findet das Projekt mit Bauabschnitt 3 
zwischen Oktober 2021 und Frühjahr 
2022 mit der Verbreiterung der Brücke.

Parkplatz für die 
Bürser Schlucht

Die hohe Beliebtheit der Bürser Schlucht 
als Ausflugsziel für Personen aus nah 
und fern begründet die Einrichtung 
eines zusätzlichen Parkplatzes. Pünkt­
lich zur Ferienzeit wurde die Fläche am 
Alvier Im Lug als Abstellfläche für zirka 
25 Personenkraftwagen fertiggestellt.

Einwohnerstatistik

In unserer Gemeinde waren zum Stich­
tag 30.04.2020 gesamt  3626 Personen 
gemeldet. Davon sind 3372 Personen 
mit Hauptwohnsitz und 254 Personen 
mit weiterem Wohnsitz gemeldet. Der 
Anteil der Frauen beträgt 51 Prozent 
(1843) und jener der Männer 49 Pro­
zent (1783). Es wohnen Personen mit 
insgesamt 50 Nationalitäten in Bürs.

Der große Kreisel nimmt Form an.

Einengung, die im BA 2 ausgeweitet wird

Neue Öffnungszeiten

Bis Mitte Mai waren die Öffnungs­
zeiten des Gemeindeamts deckungs­
gleich mit den Kontaktzeiten. Mit 
zunehmendem Aufwand in der Ver­
waltungsadministration war ein 
zufriedenstellender Kundenservice 
nicht mehr gegeben. Aus diesem 
Grund wurden die Öffnungszei­
ten angepasst. Unsere neuen Öff­
nungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Freitag von 
7.30 bis 12 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag von 13 bis 16 Uhr
Freitag 7 bis 13 Uhr

Die Bediensteten des Gemein­
deamts sind nach wie vor zu den 
gewohnten Kontaktzeiten nach 
telefonischer Vereinbarung gerne 
für Sie da. So ist es nun auch mög­
lich, Diskretion für persönliche 
Anliegen, wie beispielsweise die 
Einbringung eines Mindestsiche­
rungsantrags, sicherzustellen.
Unsere Kontaktzeiten sind wie folgt:
Montag bis Donnerstag 
7.30 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
Freitag 7 bis 13 Uhr

Personelles im  
Gemeindeamt

Wir freuen uns, zwei neue Mitarbei­
terinnen in der Finanzabteilung des 
Gemeindeamts begrüßen zu dür­
fen. Nadine Konzett aus Bludenz 
verstärkt das Team seit Jänner 2020. 
Cornelia Fritz aus Bürs ist seit Februar 
im Gemeindeamt Bürs im Dienst.

Nadine Konzett 	       Cornelia Fritz

Herlinde Vonbank ist mit Ende April 
2020 aus dem Gemeindedienst 
ausgeschieden. Wir bedanken uns 
für die geleistete Arbeit und wün­
schen alles Gute für die Zukunft.

Liebe Bürserinnen 
und Bürser,

die letzten Monate waren „besonders“. Für uns alle. Die 
Maßnahmen und Einschränkungen zur Eindämmung 
der Covid-19-Pandemie trafen unsere Gesellschaft – 
jeden Einzelnen von uns – und unsere Wirtschaft mas­
siv. Die Beschränkungen in der persönlichen Freiheit, 
die Eingriffe in die Grundrechte waren gravierend. Ob 

diese Einschränkungen in dieser Intensität, flächendeckend und vor allem 
über diesen langen Zeitraum notwendig waren, wird auch in den nächsten 
Monaten sowohl auf politischer als auch auf wissenschaftlicher Ebene für Dis­
kussionen sorgen. Und diese Diskussionen sind sehr wichtig. Wir müssen auf 
eine eventuelle „zweite Welle“ oder eine neue Pandemie vorbereitet sein, die 
gesetzlichen Vorgaben müssen transparent und nachvollziehbar für die Bürge­
rinnen und Bürger gesetzt werden. Die Politik darf ruhig auf die Eigenverant­
wortung der Menschen bauen, und die Anordnungen müssen richtig dosiert 
gesetzt werden, damit keine Kollateralschäden die Folge sind. Es hat mich sehr 
beeindruckt, wie die Bürserinnen und Bürser diese Situation gemeistert haben. 
Bereits Anfang März meldeten sich Freiwillige bei der Gemeinde und boten 
ihre Hilfe für Bürserinnen und Bürser an. Die Helferliste der Aktion „Bürs hilft“ 
wurde immer länger und so hatten wir immer mehr Hilfsbereite als Hilfesu­
chende. Familien rückten noch enger zusammen und meisterten die neuen, 
unbekannten Situationen und Belastungen (Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, 
Homeoffice, Unterricht zuhause, keine sozialen Kontakte, Kinder ohne Betreu­
ung,…) erstklassig. Die Nachbarn fragten beim Gegenüber nach und boten 
Hilfe an. Die PädagogInnen der Schulen und des Kindergartens gaben ihr Bes­
tes. Sämtliche Vereine, Einrichtungen und Institutionen in unserer Gemeinde 
hielten sich vorbildlich an die sich laufend ändernden Vorgaben der Regie­
rung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde leisteten hervorra­
gende Arbeit und bemühten sich sehr, die gewohnte Qualität der Dienstleis­
tungen anzubieten. Der Zusammenhalt und die Solidarität waren spürbar. Wir 
dürfen sehr stolz sein auf unser Dorf!
Das Niederfahren der Wirtschaft bringt auch unsere Gemeinde in große finan­
zielle Schwierigkeiten. Die laufenden Einnahmen brechen durch die Kurzar­
beit und die gestiegene Arbeitslosigkeit sowie die geringeren Ertragsanteile 
aus dem Finanzausgleich massiv ein. Gleichzeitig sind Mehrausgaben für den 
Beitrag an den Spitalfonds und den Sozialfonds zu erwarten. Wissenschaftler 
rechnen damit, dass es bis zum Jahr 2022 dauern wird, bis die Wirtschaft wie­
der das Niveau von Anfang 2020 erreichen wird. Darauf müssen wir uns ein­
stellen. Das hat Auswirkungen auf geplante Projekte und wird Einsparungen 
notwendig machen. Die Weiterführung von zwei großen laufenden Projekten 
kann ich Ihnen aber garantieren: Das „Hochwasserschutzprojekt Alvier“, das für 
die Hochwassersicherheit eines Großteils des bebauten Gemeindegebietes 
sorgen wird, werden wir mit unseren Partnern Land und Bund weiterführen. 
Und auch das große Straßenprojekt Anschlussstelle A14 / L82 werden wir mit 
unseren Partnern Asfinag und Land bis Anfang 2022 zum Abschluss bringen.
Wir haben eine schwierige Situation zu bewältigen. Gemeinsam werden wir 
das schaffen. Die Zusammenarbeit in der Gemeindevertretung ist sehr gut, 
sachlich, fair und auf Augenhöhe. Und durch die Erlebnisse und Erfahrungen 
aus den letzten Monaten in unserer Gemeinde bin ich fest davon überzeugt, 
dass wir auch diese Herausforderungen meistern werden.      

Ihr Bürgermeister
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Geburten
Noel Stephan Bargehr
Mina Mortezai
Fatima Genzheeva
Lina Köken
Ella Neier
Matilda Nenning
Robin Säly
Leo Marcel Ivandic-Metzler
Melina Erhard
Rune Stumpf
Ella Fetzel
Marie Fetzel
Lina Jochum
Sarah Kouidri-Kouchih
Leander Perktold
Elif Meyra Uslu
Enes Ali Karsli
Leni-Marie Säly
Leo Hueller
Antonia Maria Epure
Fiona Mathis
Samuel Dobler
Noah Witwer
Amar Hajdarevic 

Hochzeiten
Ramona Balter mit Benjamin Lang
Lidija Rasl mit Richard Fetzel
Bettina Ujetz mit Christian Wally
Beate Auer mit Alexander Solchinger
Susanne Wasle mit Gerald Hajny
Sabine Lorünser mit Johannes 
Borgogno
Silke Schorpp mit Dominik Bucher

Wir trauern um

Edith Marino
Alfons Birnleitner
Maria Lisalotte Fuchs
Carlos Kloser
Elmar Dür
Edeltrud Johanna Schädler
Mercedes Oswald
Elfriede Salomon
Elfriede Kriegler
Ernst Bachmann
Zita Neier
Maria Bahl
Miyase Karaaslan
Theresia Pachner

Aus dem Standesamt Die Gemeinde gratuliert

zum 90. Geburtstag
Herlinde Panhofer
Am Gufel 1/1
Geburtstag am 5.1.2020

zum 95. Geburtstag 
Elfriede Salomon
Judavollastraße 3a/2
Geburtstag am 25.2.2020 - verstorben am 8. April 2020

zur Diamantenen Hochzeit
Maria und Alfred Klug
Seegerstraße 5 
Jubelhochzeit am 5.3.2020

zum 90. Geburtstag
Erna Böhm
Judavollastraße 3a/23
Geburtstag am 20.2.2020

zum 90. Geburtstag 
Maria Salomon
Teichgasse 1
Geburtstag am 1.3.2020

zum 90. Geburtstag 
Klaudia Tschofen
Schaßweg 8
Geburtstag am 13.3.2020

Bewilligte Bauvorhaben

Almteilweg 4, Bachmann Klaus; 
Abbruch eines Betriebsgebäudes

Bündtweg 1, Bürkle Dorit und 
Otmar; Errichtung einer Terrassen­
überdachung

Flurweg 14a, Schrottenbaum 
Thomas; Errichtung einer Terrassen­
überdachung

Gilmstraße 9, Ronacher Oliver; Errich­
tung eines zusätzlichen Fensters

Hauptstraße 18, Götsch Michael; 
Errichtung eines Carports mit 
Schuppen

Hinterburgweg 14, Marlin Peter; 
Planabweichungen beim Umbau 
des Wohnhauses

Ing. Henrichstraße 7, Gaßner 
Reiner; Errichtung einer 
Wendeltreppe

Lorünserstraße 2, Schwendinger 
Sabine; Errichtung einer 
Einfriedung an einer öffentlichen 
Verkehrsfläche

Rätikonstraße 24, Winkler Thomas 
und Mirjam; Errichtung einer 
Terrassenüberdachung

Rudigierstraße 10b, Ludescher 
Andreas; Errichtung eines 
Schwimmbeckens

Teichgasse 4, Cavada Elektro 
GmbH; Errichtung eines Carports 
mit Schuppen

Reisepassantrag -
Service der Gemeinde

Unser Gemeindeamt bietet seit länge­
rem den Service, dass ein Reisepass im 
Bürgerservice beantragt werden kann. 
Mit Anfang des Jahres 2020 hat es in 
diesem Bereich eine Software-Umstel­
lung gegeben. In dessen Folge ist die 
Vorlage zusätzlicher Dokumente zur 
Antragstellung vorgeschrieben. Aus 
diesem Grund möchten wir aktuell 
informieren, was für die Antragstel­
lung eines Reisepasses zu beachten ist:

Jede Antragstellerin, jeder Antragstel­
ler und jedes minderjährige Kind (in 
Begleitung der Eltern) muss persön­
lich bei der Bürgerservicestelle bei der 
Beantragung anwesend sein. Für einen 
Passantrag sind mitzubringen:
•	 Der alte Reisepass, auch wenn  

er bereits abgelaufen ist
•	 1 zertifiziertes Passbild, nicht  

älter als 6 Monate
•	 Geburtsurkunde im Original
•	 Bei unehelichen Kindern  

gegebenenfalls die Erklärung  
der gemeinsamen Obsorge  
gem. § 177 Abs. 2 ABGB

•	 Gegebenenfalls Obsorge-
Bescheid für Kinder von  
getrennt lebenden Eltern

•	 Heiratsurkunde bei einer 
Namensänderung  
aufgrund Verehelichung

•	 Gegebenenfalls Verleihungs­
urkunde, wenn die Anführung 
eines Titels ergänzt werden soll 

Für die Erstausstellung eines Kinder­
passes sind folgende Unterlagen vor­
zulegen:
•	 1 zertifiziertes Passbild,  

nicht älter als 6 Monate
•	 Geburtsurkunde im Original
•	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Reisepass/Lichtbildausweis des 

antragstellenden Elternteils 

Kosten:
•	 75,90 € Reisepass für Erwachsene
•	 30,00 € Reisepass für Kinder bis 

zum vollendeten 12. Lebensjahr
•	 Kostenlos für Kleinkinder bis zum 

vollendeten 2. Lebensjahr
Details zur Beantragung eines Passes 
oder Personalausweises finden Sie 
unter www.oesterreich.gv.at
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Kleine Sheriffs ganz groß im Kindergarten Bürs

Bei der Nacht der Altenpflege im Spie­
gelpalast in Wien wurde das Team des 
Sozialzentrums Bürs mit dem TELEIOS 
2019 in der Kategorie „BewohnerIn­
nen“ ausgezeichnet. Das Projekt „Pack 
die Badesachen ein“ überzeugte die 
Jury. 

Der TELEIOS 2019, Preis für Innova­
tion, Qualität und Nachhaltigkeit in der 
österreichischen Altenpflege, wird seit 
dem Jahr 2004 vergeben. Er wird vom 
Lebenswelt Heim Bundesverband aus­
geschrieben und zeichnet herausra­
gende Projekte und Neuerungen im 
Bereich der stationären Altenarbeit 
aus. Es wurden 45 Projekte der Alten- 
und Pflegeheime Österreichs in den 
Kategorien BewohnerInnen, Mitarbei­
terInnen und Führung nominiert. Das 
Team des Sozialzentrums Bürs erhält 
den 1. Preis unter den 23 nominierten 

Projekten in der Kategorie „Bewoh­
nerInnen“. Mit Stolz nimmt die Dele­
gation den Preis im Namen des inno­
vativen und sehr engagierten Teams 
entgegen. Die Bereitschaft neue Wege 
mit und für unsere BewohnerInnen zu 
gehen, zeichnet alle aus.

Das Projekt

Sich trotz hohem Alter und Beeinträch­
tigungen an heißen Sommertagen in 
einem öffentlichen Schwimmbad 
abkühlen zu können, war das große 
Ziel des Projekts. Durch die offene 
Innovation unseres Pflegeteams wur­
den rasch HelferInnen gefunden. Die 
schönen Glücksmomente der hochalt­
rigen BewohnerInnen im Wasser über­
wältigten die Begleitpersonen und 
auch alle anwesenden Gäste im Bad. 
Die Badeausflüge sind nicht zuletzt 

auch eine Imageaufwertung des 
Langzeitbereichs, eine Veränderung 
der Sichtweise und Teilhabe in der 
Gesellschaft sowie eine willkommene 
Abwechslung auch fürs Personal im 
Pflegealltag. 

Warum das Projekt eine 
Auszeichnung erhielt:

Die Jury betonte das Engagement des 
Sozialzentrums Bürs, für diese beson­
dere Lebensqualität der BewohnerIn­
nen im Sommer und während einer 
Hitzeperiode zu sorgen. Hochaltrige 
genießen ausgelassene Stunden im 
kühlenden Nass ebenso wie junge 
Menschen. Dies zu erleben, verändere 
den Blick der Jungen auf das Alter. Es 
brauche viele Projekte wie dieses, um 
eine Teilhabe Hochaltriger in unserer 
Gesellschaft sicherzustellen. 

Mit einer internen Feier im Sozialzen­
trum Bürs wurde die Auszeichnung 
mit dem gesamten Team gefeiert. Mit 
Recht freuen sich alle, zu den besten 
in Österreich zu zählen. Herzliche Gra­
tulation! Gerade im fortgeschrittenen 
Lebensabschnitt haben viele mit kör­
perlichen Einbußen zu kämpfen. 

Schön, dass im Sozialzentrum Bürs die 
Zufriedenheit und Lebensqualität der 
Bewohnerinnen und Bewohner an ers­
ter Stelle stehen. 

Die fünfte Jahreszeit ist bei den Kin­
dern sehr beliebt. Sie genießen es, sich 
zu verkleiden und in andere Rollen zu 
schlüpfen, und sie sind begeistert von 
den lustigen Liedern, bei denen sie mit 
Schwung mittanzen. Eines der High­
lights in dieser Zeit ist die Faschings­
feier im Kindergarten. Alle Kinder kom­
men kostümiert in den Kindergarten 
und können dort in der „Kinder-Disco“ 
tanzen, lustige Faschingsspiele spie­
len und, wer es etwas ruhiger mochte, 
etwas basteln oder sich fotografieren 
lassen. Zum Abschluss gab es noch ein 
spannendes Kasperltheater.

Unser Thema für den Faschingsumzug 
war: „Miar sin Sheriffs, kli und groß – 
miar wachen über d‘ Usserfeldstroß“. 
Auch dieses Jahr investierten wir viel 
Zeit in die Kostüme, die wir im Kinder­
garten selber nähten. Am Faschings­
samstag ging es dann mit den Kindern 
als Sheriffs auf die Straße.

zum 97. Geburtstag
Willi Plangg
ältester Bürser
Flurweg 17
Geburtstag am 8.5.2020

zum 90. Geburtstag 
Maria Vaschauner
Werkstraße 3
Geburtstag am 14.4.2020

Sozialzentrum Bürs mit dem TELEIOS 2019 ausgezeichnet

Die kleinen „Mäschgerle“ hatten sichtlich Spaß bei der Faschingsfeier und beim Umzug.

Familienzeit mit dem Vorarlberger Familienpass

Gemeinsame Familienzeit ist wertvoll 
– sie fördert den familiären Zusam­
menhalt und stärkt die Beziehung 
zueinander. Und da die freie Zeit mit 
der Familie gut genutzt sein will, bietet 
der Familienpass attraktive Anregun­
gen und Veranstaltungstipps in und 
rund um Vorarlberg. 

Eine Karte – viele Vorteile!
Der Familienpass bietet Ermäßigun­
gen bei über 200 Partnerbetrieben aus 
den Bereichen Kultur, Sport, Freizeit 
und Elternbildung, regelmäßige Infor­
mationen über attraktive Freizeitange­
bote und Ermäßigungen bei öffentli­
chen Verkehrsmitteln. 

Der Familienpass muss nur einmal auf 
dem Gemeindeamt beantragen wer­
den und wird dann jedes Jahr automa­
tisch zugestellt, bis die Kinder das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. Bei zahl­
reichen Partnerbetrieben gilt der Fami­
lienpass auch für Großeltern. 

Immer gut informiert!
Einen Überblick über die Freizeitange­
bote für Familien in Vorarlberg bieten 
die Familienpass App und der E-Mail 
Newsletter. 
Mit der Familienpass App haben 
Familien den Familienpass am Smart­
phone immer mit dabei. Auch die 
VVV-Jahreskarte (Maximo oder 

Domino) als elektronischer Fahraus­
weis kann über die Familienpass App 
genutzt werden. 

Vorarlberger Familienpass
Tel: 05574/511-24159
info@familienpass-vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/familienpass

mailto:info@familienpass-vorarlberg.at
http://www.vorarlberg.at/familienpass
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Neuanstellungen

Seit Anfang Jänner verstärkt Chris­
toph Thaler unser Pflegeteam als 
Diplomierter Gesundheits- und 
Krankenpfleger mit einer Anstel­
lung von 80 %. Wir freuen uns, dich 
in unserem Team zu haben. 

Monika Lederer aus Bürs unterstützt 
unser Betreuungsteam im Aufent­
haltsraum mit einer Anstellung von 
40 % als Heimhilfe. Wir freuen uns 
über deine tatkräftige Unterstützung.

Christoph Thaler	         Monika Lederer

Ausstand

Ines Spanner hat aus persönlichen 
Gründen unser Pflege- und Betreu­
ungsteam mit Ende Februar verlas­
sen. Wir bedanken uns für ihr Enga­
gement und ihre humorvolle Art in 
unserem Team. Wir wünschen ihr 
bei ihrer neuen Arbeit alles Gute.

      Informationen Gala Dinner im Sozialzentrum Bürs

Das Jahr 2019 in Zahlen
2019 war wieder ein erfolgreiches Jahr 
für die Bücherei Bürs!
•	 677 registrierte aktive LeserInnen       

(+4%), davon 400 Kinder und 
Jugendliche.

•	 28813 Medien wurden entlehnt (+3%).
•	 Der Medienbestand lag bei ca. 11000.
•	 36 Zeitschriften-Abos standen  

zur Auswahl.
•	 Fast 1200 neue Medien wurden 

angekauft
•	 Die Bücherei hatte 540 Stunden 

geöffnet.
•	 4 Mitarbeiterinnen haben rund 

1500 Stunden (28h/Woche)  
dafür gearbeitet.

Förderer und Sponsoren

•	 die Betriebskosten wurden von  
der Pfarre Bürs getragen

•	 Öffentliche Förderungen  
erhielten wir von:

	 Land Vorarlberg
	 Diözese Feldkirch
•	 Unterstützung durch  

die Gemeinde Bürs
•	 Weiters wurden wir von  

folgenden Firmen unterstützt:
	 Vereinsförderung Agrar/Gassner
	 Vonbank & Witwer
	 Raiffeisenbank Bludenz
	 Illwerke/VKW 
	 Fa. Bauunternehmen Fritz Wolfgang

  Fa. Dreier Christoph
  Fa. Beckhoff Automation
  Fa. Wachter Küchen
  Fa. Tschabrun Hermann
  Fa. Riedler Wohnbau
  Fa. Schrottenbaum Schärfdienst
  Sparkasse Bürs
  Fa. Micheli Transporte

Ein herzliches Dankeschön  
für Eure Unterstützung!

Neues aus der Bücherei

Der Mythos „Grießmus und Breikost 
im Altersheim“ wurde definitiv aufge­
hoben. Ende Jänner wurden unsere 
BewohnerInnen und ihre Angehöri­
gen im Rahmen eines Galadinners auf 
höchstem Niveau mit einem 5-Gänge- 
Menü verwöhnt. Die Bürserin Aida 
Kasic und ihre zwei Schulkolleginnen 
Dusanka und Merve organisierten als 
Abschlussprojekt ihrer Ausbildung an 
der Praxishandelsschule in Bludenz 
für uns ein Galadinner. Von der Kos­
tenaufstellung, der Sponsorensuche 
bis zum genauen Ablaufplan der Ver­
anstaltung waren die Schülerinnen bis 
zum Schluss gefordert. Beim Sektemp­
fang wurden die noblen Garderoben 
betrachtet und wurde auf die Gesund­
heit angestoßen. Unser Küchen­

team zauberte ein ausgezeichnetes 
fünfgängiges Menü, im sehr festlich 
gedeckten Saal servierten die Schü­
lerinnen. Mit einem Wiener Walzer 
wurde im Anschluss noch das Tanz­
parkett eröffnet. Ein großes Lob an die 
Schülerinnen für die Organisation und 
Durchführung dieses unvergesslichen 
Abends. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Unterstützer und Sponsoren die­
ses Events.

Das Team der Bücherei Bürs.

Krotta, Krotta - quak, quak

Im Sozialzentrum wurde der Fasching 
wieder ausgiebig mit den Bewoh­
nerInnen gefeiert. Ein Highlight des 
Faschings ist das bereits schon tradi­
tionelle „Frauakränzle“ im großen Saal 
des Sozialzentrums. Dies Jahr konnte 
bei strahlendem Sonnenschein der 
Faschingsumzug vor dem Sozialzen­
trum oder aus den VIP-Logen an den 
Fenstern des Hauses verfolgt werden. 
Wir danken der Harmoniemusik Bürs, 
welche uns noch ein kleines musikali­
sches Ständle im Saal gebracht hat. Die 
ausgezeichnete Stimmung war wie­
der einmal Beweis dafür, dass Humor 
keine Frage des Alters ist.

Trotz der mageren Schneeverhältnisse in 
diesem Winter konnten wir unser Sport­
programm uneingeschränkt durch­
führen. In den Weihnachts- und den 
Semesterferien hat der Schikurs mit 
motivierten Teilnehmern stattgefun­
den. Zusätzlich haben auch unsere 
Schipiraten und die Trainingsgruppe 
in den Ferien und an zahlreichen 
Wochenenden fleißig trainiert. Zum 
Abschluss der Semesterferien konnten 
alle Kinder mit ihren Eltern ihr Können 
beweisen. Bei sonnigem Wetter und 
top Bedingungen haben 43 Läufer den 
Parallelslalom erfolgreich gemeistert.

Vereins- und Ortsvereins-
meisterschaft 2020
Die Vereins- und Ortsvereinemeister­
schaft fand am 7. März bei tief winter­

lichem Wetter auf der Tschengla statt. 
Mit 57 Läufern am Start konnte eine 
spannende Vereinsmeisterschaft verlet­
zungsfrei durchgeführt werden. Schü­
lermeisterin wurde Kim Burtscher und 
Schülermeister Philipp Jäger. Zur Ver­
eins- und Jugendmeisterin wurde San­
dra Grüner und zum Vereinsmeister Jan 
Klocker gekürt. Den Ortsvereinemeister­

titel sicherte sich der SK Bürs. Unter den 
elf teilnehmenden Mannschaften holte 
sich zudem die Feuerwehrjugend den 
Jugendmeistertitel. Gratulation an alle! 
Der Schiclub Bürs bedankt sich bei allen 
Teilnehmern, den Helfern, den Trainern 
und Schilehrern, den Kuchenbäckerin­
nen, den Hüttendienstteams und bei 
allen, die dabei gewesen sind! 

Wintersaison 19/20
Schiclub Bürs

Eine äußerst erfolgreiche Saison liegt 
hinter den Mitgliedern des Schützen­
vereins Bludenz-Bürs. Von der Autumn 
Trophy in Backnang bei Stuttgart im 
Oktober 2019 kehrten Walter Thorgele, 
Markus Berger und Marlene Schnei­
der mit 3 Gold-, 4 Silber- und 2 Bronze­
medaillen zurück. Beim Elmar-Hüffer-

Gedenkschießen in Tirol erkämpfte eine 
größere Abordnung des Vereins 4 x Gold, 
5 x Silber und 6 x Bronze.  Dominik Rauer 
aus Bürs erreichte im Frühjahr 2020 mit 
der Mannschaft des VSB beim Bun­
desliga Finale Luftgewehr Jugend 2 in 
Altach den 2. Rang. Herzliche Gratulation 
allen Schützinnen und Schützen!

Erfolgreiche Saison
USG Schützen Bludenz-Bürs

Die stolzen Sieger vom SK Bürs

Erfolgreicher Jungschütze Dominik RauerDen Faschingsumzug verfolgten die Bewohner des Sozialzentrums aus der ersten Reihe.
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Harmoniemusik Bürs
Cäciliakonzert 2019
Am 7.12.2019 fand das traditionelle Cäci­
liakonzert in der Friedenskirche statt. 
Das Jugendblasorchester der Musikfa­
brik Bludenz-Bürs eröffnete den Kon­
zertabend mit tollen Stücken. Die Har­
moniemusik Bürs bot unter der Leitung 
von Dirigent Lothar Uth bei diesem 
Höhepunkt des Vereinsjahres 2019 den 
Konzertbesuchern drei musikalische 
Highlights dar. Mit dem Stück „Monu­
mentum“ des österreichischen Kompo­
nisten Martin Scharnagl wurde begon­
nen, darauf folgte Toccata in D Minor, 
von Johann Sebastian Bach. Mit den 
aufwühlenden Klängen des Stückes „Of 
Sailors and Whales“ konnten die Kon­
zertbesucher in den Bann der Musikan­
ten gezogen werden. 

Im Rahmen des Konzertes wurden Pat­
rik Dohnal das Leistungsabzeichen in 
Bronze und Rafael Dohnal das Silberne 
Leistungsabzeichen übergeben. Wir 
bedanken uns bei allen Aushilfen sowie 
den Sponsoren und Konzertbesuchern 
für die tolle Unterstützung. 

157. Vereinsversammlung
Am Freitag, den 24. Jänner 2020 lud 
Obmann Andreas Grabner alle Musikan­
tinnen und Musikanten ins Sozialzent­
rum Bürs zur 157. Jahreshauptversamm­
lung ein. Besonders erfreulich war, dass 
auch Bürgermeister Georg Bucher, die 
Abordnung der Feuerwehr Bürs, unser 
noch Passivmitgliedervertreter Helmut 
Zimmermann (welcher seine Funktion 
an Dr. Reinhard Bacher abgegeben hat), 
der Vertreter des Blasmusikverbandes 
Paul Dünser (Bezirksobmann) sowie die 
Ehrenmitglieder unseres Vereins der Ein­
ladung ins Sozialzentrum gefolgt sind.  

Wir blickten auf ein erfolgreiches Vereins­
jahr 2019 mit vielen Highlights zurück. 
Leider musste sich an diesem Abend die 
Harmoniemusik Bürs vom langjährigen 
Ehrenmitglied Anton Galehr, welcher 
den Verein auf der Tuba unterstützte, 
verabschieden. Unter dem Tagesord­
nungspunkt Neuwahlen gab es keine 
großen Änderungen für den Ausschuss. 

Endlich konnte die Ausschussfunktion 
Öffentlichkeitsarbeit mit Ramona Gab­

riel besetzt werden. Helmut Zimmer­
mann gab die Funktion des Passivmit­
gliedervertreters an Dr. Reinhard Bacher 
ab. „Verlässlichkeit und Engagement“: 
Unter diesem Motto kann die „Bürscher 
Musik“ zahlreiche Jubilare feiern.  Mar­
got Streit und Frank Schwärzler feiern 
ihre 25-jährige Mitgliedschaft, bereits 40 
Jahre dabei sind Peter Stutz, Ernst Auer 
und Richard Bostjancic, welche die „Bür­
scher Musik“ nun als ihre Ehrenmitglie­
der begrüßen darf. 

Covid-19
Leider trifft die aktuelle Situation (Covid-
19) auch die Harmoniemusik Bürs. Die 
strengen Maßnahmen wie Abstandsre­
gelungen und Versammlungsverbote 
führen leider dazu, dass keine Proben 
oder Ausrückungen stattfinden können. 
Der Tag der Blasmusik, auch bekannt als 
höchster Feiertag für die Musikantinnen 
und Musikanten, war davon betroffen. 
Daher durften wir dieses Jahr unsere 
musikalischen Grüße zum 1. Mai 2020 
nicht persönlich überbringen. 

Jedoch überlegte sich die Bürscher 
Musik mal was anderes. Ganz nach dem 
Motto „schau auf dich, schau auf mich“ 
haben die Musikantinnen und Musikan­
ten von zuhause aus weiter geübt. Es 
wurden die Vorteile der modernen Tech­
nik genutzt und ein Musikvideo zum 
Titel „Heal the World“ von Michael Jack­
son auf die Beine gestellt. Diese musi­
kalischen Grüße finden Sie auf unserer 
Homepage 

www.harmoniemusik-buers.at.

Ankündigungen
Trotz der Unterbrechung des Vereinsjah­
res bereitet sich jetzt schon jede Musi­
kantin und jeder Musikant für das Cäcilia­
konzert am 21. November zuhause vor. 
Wir hoffen, dass bis dahin die strengen 
Maßnahmen soweit gelockert sind, dass 
unser Konzert in der Friedenskirche statt­
finden kann. Wir hoffen dort auf zahlrei­
che Freunde der Blasmusik. Die Har­
moniemusik Bürs bedankt sich bei den 
Musikantinnen und Musikanten, sowie 
der Dorfbevölkerung für die laufende 
Unterstützung und wünscht allen Freun­
den der Blasmusik eine gute Zeit. Auf ein 
baldiges Wiedersehen!

Die Jubilare mit Gattinnen flankiert von Bürgermeister Bucher und LAbg. Elke Zimmermann

Doppeltes Highlight
Musikfabrik Bürs

Für die Musikfabrik gab es im Jahr 2019 
wieder ein doppeltes Highlight, und 
zwar die Cäciliakonzerte in Bludenz und 
eine Woche darauf in der Friedenskirche 
Bürs. Nach vielen Proben zeigten die jun­
gen Musiker unter der Leitung von Bern­
hard Matt wie ein Jungendorchester klin­
gen kann. Mit dem Konzertwerk „Fiesta“ 
überraschten sie gleich am Anfang das 
Publikum mit einem Solo-Start des tie­
fen Registers. Bei den bekannten Melo­
dien von ABBA, unter der Leitung von 
Vizedirigentin Julia Tschütscher, konnte 
niemand ruhig auf den Stühlen sitzen 
bleiben. Mit der Musik zu „König der 
Löwen“ präsentierten die rund 35 Musi­
kerinnen und Musiker wie leise und zart, 

aber auch wie laut und energisch es in 
der Friedenskirche klingen kann. Unter 
heftigem Applaus forderte das Publikum 
die Zugabe „Apache“ mit vielen Rhyth­
men vom Schlagzeugregister. 

Der Fasching kommt!
Was sollen wir bloß anziehen? Wir bas­
teln uns einfach selber ein Faschingskos­
tüm! Gesagt, getan. Aus Maleranzügen, 
vielen kreativen Ideen und hunderten 
Metern Klebeband bastelten sich die 
Musikanten der MusikFabrik ihr Kostüm 
für den Jöri-Umzug. Zum ersten Mal 
seit vielen Jahren war die Musikfabrik 
beim Jöri-Umzug in Bludenz mit dabei 
und dieses Mal gleich mit einem neuen 

Marschbuch und coolen Faschingslie­
dern. Mit voller Begeisterung und als 
Strichmänndle kostümiert marschierten 
die Jungmusikanten durch Bludenz. Das 
Publikum klatschte bei „Born to be wild“ 
oder „Louie Louie“ super mit. Einfach toll!

Gelangweilt vom alleine üben?
Du spielst auch ein Blasinstrument oder 
Schlagwerk und möchtest nicht mehr 
nur alleine üben? Komm zu uns!  Wir pro­
ben jede Woche am Montag von 18.30 
Uhr bis 19.30 Uhr abwechselnd in Bürs 
und Bludenz. Bei uns gibt es keine Lan­
geweile! Einfach anrufen:
Jugendreferent Martin Drissner 
0660 / 5813092

Auftritt im Stadtsaal Bludenz

Jöri-Umzug in Bludenz

Ausgezeichnete Hasenzüchter aus Bürs

Bei der Landesausstellung der Vorarl­
berger Kleintierzüchter am 16. und 17. 
November 2019 in der Schorenhalle 
Dornbirn holte sich Martin Wachter 
mit seinen Riesenkaninchen den Titel 
des Landesmeisters mit 387,5 Punk­
ten und stellte auch das Siegertier der 
Schau. Auf der Bundesschau des Rasse­
zuchtverbandes Österr. Kleintierzüchter 
mit anschließender Zwergkaninchen-
Weltmeisterschaft mit Jugend am 23. 
November 2019 erreichte der Bürser 
Jungzüchter Philipp Jäger mit seinen 
Zwergwidder weiß Rotauge eine Cham­
pion Häsin mit 97 Punkten und den 
Titel Weltsieger 0,1 und zugleich erhielt 
er den CLUB-Jugendmeistertitel mit 
385,5 Punkten. Den Titel Bundesmeister 
gewann Martin Wachter mit hervorra­

genden 388,5 Punkten für seine weißen 
Riesen Kaninchen und hatte auch beide 
Sieger-Champions (Häsin und Rammler) 
mit je 97 Punkten. Herzliche Gratulation 
an die Preisträger!

Das Vereinsleben der Freiwilligen 
Feuerwehr Bürs wurde aufgrund der 
außerordentlichen Situation von heute 
auf morgen auf den Kopf gestellt. Lei­
der können derzeit keine regelmäßi­
gen Proben abgehalten werden. Die 
Bevölkerung der Gemeinde Bürs darf 
sich jedoch sicher sein, dass die Ein­
satzfähigkeit der Feuerwehr Bürs in 
jedem Fall gegeben ist.

Dörflefest abgesagt
Die Absage des seit vielen Jahren 
traditionellen Dörflefestes erfolgt 
schweren Herzens. Umso mehr hof­
fen wir, im nächsten Jahr alle Bürse­
rinnen und Bürser wieder bei diesem 
Fest begrüßen zu dürfen.

Feuerwehr Bürs

Bundesmeister Martin Wachter CLUB-Jugendmeister Philipp Jäger
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Klima verbindet - ProjektWorld Peace Game an der Mittelschule Bürs

Vom 24. bis 28. Februar 2020 fand mit 
den 33 Schülerinnen und Schüler der 
3. Klassen der UNESCO-Mittelschule 
Bürs das World Peace Game unter der 
Leitung von Carmen Feuchtner und 
Silvia Kink-Ehe statt. Mit voller Moti­
vation tauchten wir am ersten Tag ins 
Spiel ein. Zuerst wurde uns das Spiel 
erklärt, und wir konnten dann Rol­
len aussuchen und eine erste Inven­
tur machen. Als das Spiel endlich los­
ging, standen gleich sieben Krisen zur 
Lösung an. Weitere Krisen traten auf, 
die es ebenfalls zu bewältigen gab.  
Am Donnerstagnachmittag wurden 
Vorbereitungen zur Abschlusspräsen­
tation, die am Freitagmittag stattfand, 
getroffen. Wir freuten uns, dass unser 
Bürser Bürgermeister Georg Bucher, 
weitere politische Vertreter aus ande­
ren Gemeinden und zahlreiche Eltern 
an der Präsentation teilnahmen. Sehr 
viele Schülerinnen und Schüler waren 
der Meinung, dass es ein tolles Projekt 
war und sie viele neue Erfahrungen 
sammeln konnten. Wir lernten dabei, 
in politische Rollen zu schlüpfen, Kri­
sen durch Kompromisse zu lösen und 
andere zu unterstützen. Den Teamlei­
terinnen Carmen Feuchtner und Silvia 
Kink-Ehe sind wir daher sehr dankbar 
und danken für diese schönen Tage. 
Jana und Chantal, 3a

Meisennistkästen für die Agrar Bürs

Im Rahmen des Biologieunterrichts 
zum Thema Ökologiesystem Wald 
kommt es in diesem Schuljahr zu einer 
interessanten Zusammenarbeit zwi­
schen der 2a Klasse und der Agrarge­
meinschaft Bürs. So wurden unter der 
Leitung von Klassenvorstand Gerhard 
Pocza im Technischen Werkunterricht 
Meisennistkästen gebaut, die im Früh­
jahr aufgehängt werden. 
Im Gegenzug wird die Agrar Bürs die 
Mittelschule Bürs mit Bastelholz ver­
sorgen und Betriebsleiter Michael 
Vonbank eine lehrreiche und informa­
tive Führung durch die Bürser Wälder 
durchführen und dabei die wichtigen 
und vielschichtigen Aufgaben der 
Forstwirtschaft erläutern.
Gerhard Pocza, KV 2a

Viel Begeisterung beim Skifahren 
zeigten die 2. Klassen der Mittelschule 
auf der Skiwoche am Bürserberg. Bei 
unterschiedlichen Pistenverhältnis­
sen und Witterungen konnten die 
SchülerInnen ihr Eigenkönnen ver­
bessern. Neben einem abwechs­
lungsreichen Abendprogramm und 
einer einstündigen Lawinenkunde 
erhielten die SchülerInnen ausge­
zeichnete Gerichte auf der Gisinger 
Skihütte. Herzlicher Dank gilt unseren 
bewährten Köchinnen für die lang­
jährige Unterstützung. 

Julia Metzler, MS Bürs

Skiwoche 2020

Patenkind

Die Gemeinde Bürs hat gemeinsam mit 
dem Umweltverband für die Schulen 
ein Klimaprojekt organisiert. Die drit­
ten und vierten Klassen konnten ein­
drucksvoll die Belastungen in unserer 
Umwelt kennenlernen und die Zusam­
menhänge erfahren. Neben einem 
Regenwaldnachbau wurde auch ein 
Klimazelt errichtet. Darin konnten die 
Kinder am eigenen Leib erfahren, wie 
die Klimaerwärmung funktioniert.

... und dann kam Corona

Wie wir alle am eigenen Leib erfah­
ren mussten, wurde von einem Tag auf 
den anderen unser Alltag auf den Kopf 
gestellt. Der Unterricht wurde gestoppt, 
und das Schulhaus wurde leer. Die Eltern 
mussten nun auf einmal die Betreuung 
und Beschulung ihrer Kinder über­
nehmen. Dies machten sie großartig. 
Die Lehrerinnen und Lehrer bereite­
ten Unterrichtspakete mit Tages- und 
Wochenplänen vor. Diese wurden im 
Eingangsbereich abgeholt und erledigte 
Aufgaben wieder abgelegt. Glücklicher­
weise haben wir an der Volksschule Bürs 
bereits vor Jahren auf das digitale Mit­
teilungsheft Schoolfox umgestellt. Mit­
hilfe dieser App konnten wir mit den 
Eltern kommunizieren, Dokumente ver­
senden, Umfragen erstellen und Tages­
pläne übermitteln. Zusätzlich wurden 
auf die Homepage kurze Erklärvideos 
hochgeladen. Das Umstellen auf Lern­

pakete, der Umgang mit den digitalen 
Medien und der Fernunterricht ver­
langten den Lehrerinnen und Lehrern 
einiges ab. Zusätzlich wurden viele Tele­
fongespräche abgehalten. Die Volks­
schule Bürs war keinen Tag geschlossen. 
Selbst über die Osterferien wurde eine 
Betreuung, teilweise mit Mittagessen 
und auch nachmittags angeboten. Das 
Kollegium der Volksschule Bürs hat sich 
sofort bereit erklärt, zu helfen und Kin­
der zu betreuen. Ich bin sehr stolz auf 
mein Team, auf die Bereitschaft und das 
Engagement, das in dieser Zeit an den 
Tag gelegt wurde. Bedanken möchte ich 
mich im Namen des Kollegiums bei den 
Eltern. Es ist uns absolut bewusst, wie 
groß diese Herausforderungen gewe­
sen sind. Klappte es anfangs noch bei 
den meisten Familien zuhause mit den 
Aufgaben, so wurde die Motivation und 
die Kraft der Kinder mit den Wochen 

immer weniger. Selbst im Unterricht bei 
uns sitzen die Kinder nicht immer brav, 
wie wir es gerne hätten, in ihren Schul­
bänken. Zuhause ist dies doch noch um 
einiges anders. So danken wir den Eltern 
für ihre Mitarbeit und Unterstützung, für 
ihre starken Nerven und die viele Arbeit. 
Stolz sind wir selbstverständlich auch 
auf unsere Schülerinnen und Schüler. 
Mit Eifer waren sie an den gestellten 
Arbeiten dran und versuchten ihr Bestes. 
Für sie war die Umstellung besonders 
schwer, da sie von heute auf morgen mit 
der neuen, für sie unverständlichen Situ­
ation konfrontiert wurden. Plötzlich war 
die Mama die Lehrerin, Freunde fehlten 
und alles war anders. Die Kinder haben 
großartige Leistungen erbracht. Im Gro­
ßen und Ganzen waren die abgegebe­
nen Aufgaben immer in Ordnung und 
sehr ordentlich. Wir sind froh, dass ihr so 
selbstständig seid. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie 
das Lehrerteam der Volksschule Bürs 
haben eine Patenschaft für ein Kind 
in Nigeria übernommen. Bereits 
durch die erste Sammlung kam eine 
beträchtliche Summe zusammen. So 
können wir die Schulbildung von „Bles­
sing“ für die nächsten vier Jahre finan­
zieren. Mit weiteren Spenden könnten 
Schulmöbel in Blessings Schule, Hefte 
und Bücher finanziert werden. Den 
Schülerinnen und Schülern wird somit 
verdeutlicht, dass man in der Gemein­
schaft selbst mit geringem finanziel­
lem Aufwand einem Menschen eine 
bessere Zukunft ermöglichen kann.  

Berichte und Fotos: Unesco Mittelschule Bürs
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Abfallabfuhr- und 
Sammeltermine 2020 

Sammlung von 
Restmüll- und Bioabfall: 
jeweils 14-tägig am Freitag 
laut Abfallkalender

Sperrmüllsammlung:
wie Restmüll u. Bioabfall

Altpapiersammlung: 
jeweils ein Mal im Monat am
Dienstag laut Abfallkalender

Gelber Sack - Sammlung: 
jeweils ein Mal im Monat am
Dienstag laut Abfallkalender

Bitte stellen Sie Tonnen und 
Säcke an den jeweiligen 
Abfuhrtagen ab 6 Uhr  
für die Abholung bereit. 

Problemstoff-
sammlung 

Der Bau- und Recyclinghof 
ist jeden 

Montag von 16 bis 18 Uhr
von April bis November 
zusätzlich jeden 
1. Samstag des Monats  
von 16 bis 17 Uhr
für Sie geöffnet.

Folgende Altstoffe bzw. 
Abfälle können abgegeben 
werden:
Altpapier
Altkleider
Elektroaltgeräte
Gelbe Säcke
Grünabfälle
Haushalts-Öli
Problemstoffe
Sperrige Altmetalle

Den aktuellen Abfallkalender 
finden Sie auf unserer Homepage 

www.buers.at

Nutzen Sie auch die 
GEM2GO Abfall-App.

Die alljährliche große Aktion zur Land­
schaftsreinigung musste wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt werden. 
Das Team des Bauhofes hat sich nun 
besonders engagiert und sich der Land­

schaftsreinigung gewidmet. Auch einige 
Freiwillige nutzten Spaziergänge, um 
Müll zu sammeln. So kamen an die 550 
kg Abfall zusammen. Herzlichen Dank 
für jede helfende Hand!

Aufruf an ALLE für ein sauberes Bürs

Grundsätzlich sollte es eigentlich gar 
nicht nötig sein, dass herumliegen­
der Müll entsorgt werden muss. In 
Österreich ist der Umgang mit Müll 
im Abfallwirtschaftsgesetz definitiv 
geregelt: Abfall muss ordnungsgemäß 
entsorgt werden. Müll muss also ent­
weder in die entsprechenden Müll­
tonnen geworfen oder an Abfallsam­
melstellen oder Deponien abgegeben 

werden. Deponiert man jedoch seinen 
Abfall stattdessen einfach „wild“ an 
Wertstoffsammelstellen, Bushaltestel­
len, Parkplätzen usw. macht man sich 
auf jeden Fall strafbar. 
„Wilder Müll“ beeinträchtigt nicht nur 
unser Ortsbild, er stellt zudem viele 
Gefahren dar, besonders für die Tier- 
und Pflanzenwelt, unsere Gewässer, 
den Boden und die Luft.

Landschaftsreinigung

Was gehört in die Altglassammlung?

Nein

Weißglas zu Weißglas, Buntglas zu Buntglas. DANKE!

Austria Glas Recycling GmbH | Mariahilfer Straße 123 | 1062 Wien | Tel.: 01/214 49 00 | Fax: 01/214 49 08 | E-Mail: agr@agr.at | Web: www.agr.at

Ja
Glasflaschen

Konservengläser

Parfumflacons

Einweggewürzmühlen

Glasstoppel

Glasprodukte, die keine Verpackungen sind  
z.B. Aschenbecher, Bleikristallglas, Glasgeschirr,  
Drahtglas, Fenster, Spiegel, Beleuchtungskörper

Verpackungen aus anderen Materialien  
z.B. Kunststoff-Flaschen, Packerl, Dosen

Keramikwaren wie Steingut, Ton, Porzellan

Papier, Karton, Metalle, Textilien, Kunststoffe

Verschlüsse

Jeglicher Abfall

1.5.  – 30.9.20

Jeder Kilometer zählt!
Info und Teilnahme: vorarlberg.radelt.at

„Dieses Projekt wird im Rahmen des klimaaktiv Förderungs- 

programms aus Mitteln des Klima- und Energiefonds als  

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz im Verkehr gefördert“.

Kostenlose App: 
Vorarlberg radelt

Montag, 14.9. von 13 bis 18 Uhr 
im Bauhof der Gemeinde Bürs  
in der Quadrella

zum Preis von 7 Euro pro Stück 
inklusive Prüfplakette. 

Die Aktion wird von der Firma Total 
Fire-Stop aus Schwarzach durchge­
führt. Im Rahmen dieser Aktion kön­
nen auch Rauchmelder, Löschdecken, 
Schaum- und Pulverlöscher erworben 
werden.

Feuerlöscher-
Überprüfungsaktion

Schauen wir auf uns und unsere Umwelt, damit Bürs in Zukunft sauber bleibt!

http://www.buers.at
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jung&weise steht für engagierte junge 
Leute, die eigene Initiativen entwickeln 
und Erwachsene mit ins Boot holen – 
als BegleiterInnen, Ratgeber, Mitwir­
kende. Ausgehend von ihren Erfahrun­
gen im World Peace Game haben sich 
die jungen Leute zum Ziel gesetzt: Was 
im Spiel gelingt, das schaffen wir auch 
in der richtigen Welt. An unterschiedli­
chen Orten im Walgau bilden sich Ini­
tiativteams. Sie laden zum Dialog mit 
dem „Zero Waste Picknick“, sie arbei­
ten mit der Nähwerkstatt zusammen, 
befassen sich mit bereits existierenden 
Lösungen in der Region und entwer­
fen Modelle von coolen Plätzen für das 
KLAR!-Projekt. Die jungen Leute mode­
rieren, sie laden zu pfiffigen Spielen 
ein, sie debattieren im eigenen Blog 
ihre Vorstellungen von einer guten 
Welt. Eine Gruppe in Satteins bestellt 
ihr eigenes Feld und gibt das Gemüse 
am Dorfplatz weiter. Die Botschaft: 
Bitte nachmachen. Und so passiert es 
bald auch in Ludesch,... Patrick, Mitbe­
gründer von jung&weise, bringt es auf 
den Punkt: Wir reden nicht nur, wir set­
zen um. 

Hast Du Lust, unseren Walgau mitzuge­
stalten? Ab Juli gibt es für Teens zahl­
reiche Gelegenheiten zum Mitmachen. 
Ansprechpartner der jungen Leute 
ist für die Regio Bgm. Georg Bucher 
als Kümmerer. Junge Leute sind herz­
lich zum Mitmachen eingeladen. Euer 

Engagement ermutigt Menschen aus 
allen Generationen... Zum Abschluss 
am 9. September sind alle Generatio­
nen eingeladen. Und wie immer heißt 
es dann: Es geht bald weiter. 

Wir reden nicht nur, wir setzen um.

jung&weise im Walgau: neues Programm

Der Verein für Tourismus veranstal­
tet auch in diesem Jahr wieder 
einen Blumenschmuckwettbewerb. 
Anmeldung zum Blumen- und Garten­
schmuckwettbewerb 2020 beim 
Tourismusbüro Bürs, Dorfplatz 4, Tel: 
05552/62617, MO, DI, DO, FR von 8.45 – 
10.45 Uhr, tourismus@buers.at. Gerne 
können Sie Ihre eigenen Fotos senden. 
Wir kommen aber auch zu Ihnen, um 
Ihren Garten zu fotografieren. 
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen!

Gartenbahn Bürs
Betrieb seit Mai
Die Gartenbahnanlage in der Bürser Ill­
straße ist von Mai bis September jeden 
1. Sonntag bei günstiger Witterung im 
Fahrbetrieb. Besucher haben an diesen 
Tagen Zutritt und Mitfahrmöglichkeit.

Grund zum Feiern gab es im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung des Tou­
rismusvereins Bürs. Oskar Greber wurde 
als Schluchtführer in seinen wohlver­
dienten Ruhestand verabschiedet. 18 
Jahre lang hat er durch seinen Arbeits­
einsatz im Wesentlichen zum Erhalt 
der Bürser Schlucht beigetragen. Er hat 
in unzähligen Arbeitsstunden ehren­
amtlich Treppen und Absicherungen 
gebaut, um die Begehung der Schlucht 
für alle zu gewährleisten. Im Sommer 
hat er jeden Mittwoch eine Führung für 
alle Interessierten geleitet. Ein großes 
Lob erhielt Franz Geiser, der seit 1972, 

also seit fast 50 Jahren, jeden Winter im 
Innerfeld die Langlaufloipe präpariert. 
Sobald es die Schneelage zulässt, ist er 
in unermüdlichem Einsatz. Die Loipe 
wird von Einheimischen und Gästen 
sehr geschätzt. Wir hoffen, dass Franz 
noch sehr lange diese einzigartige 
Attraktion erhalten kann. 
Ebenso wurden die fleißigen Gartenbe­
sitzer geehrt, welche sich am Blumen­
schmuckwettbewerb 2019 beteiligt 
hatten. Durch ihr Engagement wurde 
ein wichtiger Beitrag zu einem blühen­
den Erscheinungsbild geleistet, wel­
ches von Einheimischen und auch von 

Gästen sehr geschätzt wird. Als Dank 
erhielten alle einen Preis. Der Obmann 
des Tourismusvereins, Klaus Tschugmell, 
sowie Bürgermeister Georg Bucher 
bedankten sich bei den Jubilaren und 
den Blumenschmuckwettbewerbsteil­
nehmerInnen mit kleinen Geschenken.

Bgm. Bucher, Oskar Greber, Franz Geiser und Klaus 

Tschugmell

Bürs blüht!
Blumenschmuckwettbewerb

Tourismusverein Bürs
Ehrung Schluchtführer und Loipenwart

Was passiert eigentlich, wenn eine stei­
rische Harmonika auf ein Violoncello 
trifft, wenn Blockflöten sich mit Gitar­
ren zusammentun und Schlagwerker 
eine Blechbläsergruppe aufmischen? 
Was geschieht, wenn Routinen aufge­
brochen werden und Raum und Zeit 
für Neues, für das Ungewohnte ent­
stehen? Wenn sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, SchülerInnen und 
Lehrende völlig neu gruppiert zusam­
menfinden, sich kennenlernen dürfen 
und unerhörte Musik spielen? Im Mitei­
nander macht Musik noch mehr Spaß, 
fördert das Hören aufeinander, ver­
tieft soziale Kompetenzen und schafft 
menschliche Verbindungen, die vorher 

so nicht existierten. Nach einem Pilot­
projekt im letzten Schuljahr, hat sich die 
Musikschule Brandnertal dieser Idee 
des gemeinsamen Musizierens ver­
pflichtet und führte vom 3. -7. Februar 
die Musizierwoche durch. Diese wird 
sie jedes Semester anbieten und als 
Markenzeichen weiterentwickeln. Über 
40 verschiedene spannende Musikfor­
mationen und Vorträge zu Instrumen­
ten und zur Musikkunde standen den 
Musikschülern zur Auswahl. Rock- und 
Pop-Musikgruppen konnten genauso 
besucht werden wie Klassische Musik 
und Volksmusik verschiedenster Art. 
Die Lehrenden der Musikschule beglei­
teten die Schülerinnen und Schüler 

durch diese spannende Kammermusik­
woche hindurch. Erstmals gab es auch 
Angebote, die auch als Nicht-Musik­
schüler besucht werden konnten, jeder 
und jede Interessierte aus der Bevölke­
rung war herzlich willkommen.  Leider 
mussten viele geplante Veranstaltun­
gen der Musikschule Brandnertal abge­
sagt werden. Über zukünftige Termine 
und Events informieren wir laufend auf 
unserer Homepage :
www.musikschule-brandnertal.at

Musikschule Brandnertal
Musizierwoche „zemma spiela”

Eigeninitiative zum Nachahmen: Pauline, Dilet und 

Lilly zeigen, wie es geht.

KLAR! Im Walgau

Hurra! – der Walgau ist KLAR! Region! 
Kurz vor Ostern war es soweit, das lang 
ersehnte E-Mail mit der Zusage für das 
KLAR! Projekt ist endlich eingetroffen. 
Die Regio Im Walgau ist somit eine von 
39 Klimawandel-Anpassungs-Modell-
Regionen in ganz Österreich. Das För­
derprogramm des Klima- und Ener­
giefonds unterstützt bereits seit 2016 
Regionen bei der Anpassung an den 
Klimawandel. Der Klimawandel ist in 
aller Munde und auch die Folgen sind 
schon seit längerem zu spüren. Aus 
diesem Grund hat sich die Regio Im 
Walgau vor über einem Jahr als KLAR! 
Region beworben. In der ersten Phase, 
von Juni 2019 bis Jänner 2020, wurde 
intensiv an der Ausarbeitung von 10 
Maßnahmen zur Klimawandelanpas­
sung gearbeitet. Diese Maßnahmen 
wurden nun genehmigt und können in 

den nächsten zwei Jahren umgesetzt 
werden. Sie basieren auf den aktuellen, 
regionsspezifischen Klimadaten und 
umfassen neben der Bewusstseinsbil­
dung die Themenfelder Gesundheit, 
Ökologie und Raumplanung/Bauen. 
Als einer der Schwerpunkte der Regio 
im Walgau wird auch bei diesem Pro­
jekt viel Wert auf die Kinder- und 
Jugendbeteiligung gelegt. Das Ziel ist 
einerseits die Stärkung des Bewusst­
seins für die Notwendigkeit von Anpas­
sungsmaßnahmen in der Bevölkerung 
und andererseits die Verringerung der 
Verletzlichkeit der Region gegenüber 
dem Klimawandel. Zum Beispiel wird 
der richtige Umgang mit steigenden 
Temperaturen im Sommer immer wich­
tiger. Dafür sollen Hitzetipps speziell für 
SeniorInnen entwickelt werden, „coole“ 
Plätze zur Abkühlung neu geschaffen 

und aufgezeigt werden, oder aber auch 
Beratungen zu kühlenden Dachbe­
grünungen – die zusätzlich auch noch 
Lebensräume für Insekten schaffen – 
durchgeführt werden. Auch die Wäl­
der und Böden nehmen eine wichtige 
Rolle ein: es sollen in Modellflächen kli­
mafitte, zukunftsfähige Wälder geschaf­
fen werden, und neue Methoden und 
Richtlinien zur Bodenverbesserung und 
zum Humusaufbau erstellt werden. Die 
genauen Maßnahmen, aktuelle Neuig­
keiten sowie Infos zu Veranstaltungen 
werden laufend auf www.walgau-wun­
der.at/klar-im-walgau oder auf unserer 
KLAR! Im Walgau Facebook-Seite veröf­
fentlicht. 

Kontakt: Marina Fischer
klar@imwalgau.at
Tel: 0664/8063615905

Zero Waste Picknick im Schäflegarten Satteins

4. Juli: Workshop mit LehmTonErde in 
Zusammenarbeit mit KLAR!
2. September: Exkursion – Lösungen 
finden in der Region
8. September: Initiativtag mit 4 Work­
shops, hervorragenden ReferentInnen 
und viel Spaß
9. September: Präsentation von 
Ergebnissen, jung&weise-Dialog an 
der Mittelschule Bürs
laufend: Treffen der Initiativteams

Projektleitung: Welt der Kinder, 
Mag. Carmen Feuchtner 
Begleitung/Anmeldung: 
youngCaritas, Sylvia Kink-Ehe, 
Tel: 0699/17073990
Kontakt: weltderkinder@vol.at 
Programm: www.weltderkinder.at 
Blog: www.jungundweise.at
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Jugendtreff „FRE!RAUM“ Bürs

Abschluss 2019
Das erfolgreiche Jahr 2019 wurde nach der großen Renovie­
rung im September mit gemütlichen Aktivitäten wie Tisch­
fußballturnieren, einer Singstar–Challenge, kulinarischen 
Genussreisen sowie dem Tag der offenen Tür im Novem­
ber und einer kleinen, aber feinen Party zur Weihnachtszeit 
abgeschlossen. 

Narrentag Bürsch-Fasching
Den Jänner und Februar nutzten wir zur Vorbereitung 
auf unsere erste Teilnahme am Faschingsumzug unserer 
Gemeinde, die uns stets tatkräftig unterstützt. Die Ideen 
unserer Jugendlichen   waren sehr kreativ, von Anime-Cha­
rakteren über ausgeklügelte Cosplays bis hin zum Thema 
Umweltschutz mit Greta Thunberg war alles dabei. Letzt­
lich entschieden sich unsere Jugendlichen, dass wir uns 
gemeinsam als Pokémons präsentieren sollten. In dieses 
Vorhaben haben die Jugendlichen viel Zeit investiert und 
ziemlich vieles auch selbst geplant. Daher geht an alle 
Jugendlichen, die so mitgearbeitet haben, ein großes Lob. 
Unsere Kids hatten sichtlich eine Menge Spaß, an diesem 
Tag mitzuwirken. Rechtzeitig zum Fasching konnten wir den 
Jugendtreff mit einer coolen neuen Musikanlage ausstatten. 
So kam auch nach dem Umzug der Fasching nicht zu kurz. 
Denn die Jugendlichen und jede Menge anderer Gäste fei­
erten heiter nach dem Motto „Gotta catch ´em all“ weiter. 

Zwangspause wegen Covid-19
Aufgrund der aktuellen Gesundheitslage, die mit Covid-
19 herrscht, mussten auch wir unsere Räumlichkeiten in 
eine Zwangspause schicken. Nicht nur den Jugendlichen 
fehlte somit ein Ort, um Freunde zu treffen und unvergess­
liche Erinnerungen zu schaffen, sondern auch wir Betreuer 
befanden uns in einer erstmaligen Situation. Leider fallen 
nun für 2020 auch einige Events wie das BOOM – BOX flach, 
aber wir verzagen nicht und wollen auch in dieser Zeit für 
unsere Jugendlichen da sein und unter den Voraussetzun­
gen, sprich Abstand halten und Mund–Nasen–Schutz, für all 
unsere Jugendlichen eine Ansprechperson sein. Wir arbei­

ten bereits umfassend an neuen Projekten für die Jugendli­
chen aus Bürs und Umgebung und halten diese bezüglich 
der Covid-19 Bestimmungen fortlaufend auf dem neuesten 
Stand. Bleibt gesund!
Das gesamte Team eures FRE!RAUM’s freut sich auf ein Wie­
dersehen mit jedem Einzelnen von euch! Tolle Erlebnisse 
und neue Erfahrungen warten auf dich!

Gebühren der Gemeinde Bürs für das Jahr 2020

Abfallgebühren (inkl. MWST)

Abfallgrundgebühr jährlich			 
Haushalt	 EURO	 52,80
Gewerbe u. Industrie 	 EURO	 52,80

Abfallsackgebühren
	20 l 	Restmüllsack	 EURO	 1,80
	40 l 	Restmüllsack	 EURO	 3,60
	 8 l 	Bioabfallsack	 EURO	 0,90
	15 l 	Bioabfallsack	 EURO	 1,50
	80 l 	Gartenabfallsack	 EURO	 6,30

Gebühren für die Eimerentleerung
35 l Banderole	 EURO	 3,20
55 l Banderole	 EURO	 5,00
60 l Banderole	 EURO	 5,40

Gebühren für die Entleerung von 
Containern
	 120 l 	Container	 EURO	 10,80
	 220 l 	Container	 EURO	 19,80
	 240 l 	Container	 EURO	 21,60
	 660 l 	Container	 EURO	 56,80
	 800 l 	Container	 EURO	 65,60
	1000 l 	Container	 EURO	 78,20
	1100 l 	Container	 EURO	 84,60

Sperrmüll
Sperrmüllwertmarke	 EURO	 6,60

Gebühr für die Ablagerung von 
Grünmüllabfällen
Ab 3 m³ Grünabfälle	 EURO	 12,00

Gästetaxe

pro taxepflichtige Person
und Nächtigung ganzjährig	 EURO	 1,00
Campingplatz	 EURO	 1,00
ab 1.11.2020 jeweils 	 EURO	 1,90

Hundesteuer

für jeden Hund jährlich	 EURO	 60,00

Kanalgebühren (inkl. 10% MWST)

Kanalbenützungsgebühr pro m³	 EURO	 2,00
Kanalanschluss – Beitragssatz
Kanalordnung § 10 Beitragsausmaß
und Beitragssatz	 EURO	 38,50

Wassergebühren (inkl. 10% MWST)

Wasserbezugsgebühr pro m³	 EURO	 1,82
Wasserzählergebühr monatlich
Zähler Qn 2,5 (bis 7m³)	 EURO	 1,33
Zähler Qn 10 (bis 20 m³)	 EURO	 3,99
Zähler WS-MFD (bis 150 m³)	 EURO	 19,97
Zähler WPV-S 150 (bis 300m³)	 EURO	 33,28

Wasseranschlussgebühr
Grundgebühr	 EURO	 1.100,00

pro m² Wohn- bzw. 
Betriebsfläche über 150 m²	 EURO	 3,30

Bauwasser
pro m² Wohn- bzw. Betriebsfläche	 EURO	 0,50

Friedhofsgebühren

Grabstättengebühren (Jahresgebühr)
Einfachgrab	 EURO	 2,50
Doppelgrab	 EURO	 25,00
Urnengrab	 EURO	 12,50
Arkadengrab	 EURO	 33,50
Familiengrab	 EURO	 30,00
Urnensammelgrab (Einmalgebühr)	 EURO	 400,00

Aufbahrungsgebühr
Pauschalbenützung pro Tag	 EURO	 10,00

Bestattungsgebühren
Grabtiefe von 70 cm	 EURO	 201,00
Grabtiefe von 160 cm	 EURO	 539,00
Grabtiefe von 220 cm	 EURO	 665,00

Grabeinfassungsgebühr FH Außerfeld
Einfachgrab (Einmalbetrag)	 EURO	 90,00
Familiengrab (Einmalbetrag)	 EURO	 110,00

Alle aha-Infolokale wieder geöffnet

Seit Anfang Juni sind die aha-MitarbeiterInnen in den Info­
lokalen in Dornbirn, Bregenz und Bludenz wieder persön­
lich für Jugendliche und ihre Anliegen da. Aktuell gelten fol­
gende Öffnungszeiten: aha Bludenz am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis 17 Uhr. Während der Schulferien von 
Montag, 13. Juli bis Freitag, 11. September 2020 werden die 
Öffnungszeiten auf 10 bis 15 Uhr angepasst. Die jeweils gel­
tenden Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen sind zu befol­
gen. (Foto: aha)
aha – Jugendinformationszentrum Vorarlberg
Bregenz, Dornbirn, Bludenz
aha@aha.or.at, www.aha.or.at
www.facebook.com/aha.Jugendinfo

mailto:aha@aha.or.at
http://www.aha.or.at
http://www.facebook.com/aha.Jugendinfo
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Juli

Anwaltliche Auskünfte
Mag. Andrea Rinderer
Montag, 13.7.2020
17.30 - 18.30 Uhr 
Gemeindeamt Bürs
Anmeldung bei der 
Bürgerservicestelle

August

Biotopexkursion „Biotop Schaß“
Sonntag, 2.8.2020
Veranstalter: Gemeinde Bürs und 
Umwelt- und Klimaschutz, Amt der 
Vorarlberger Landesregierung

September

Anwaltliche Auskünfte
Mag. Andrea Rinderer
Montag, 14.9.2020
17.30 - 18.30 Uhr 
Gemeindeamt Bürs
Anmeldung bei der 
Bürgerservicestelle

Feuerlöscher-Überprüfung
Montag, 14.9.2020
13 - 18 Uhr 
Bau- und Recyclinghof Quadrella
Veranstalter: Gemeindeamt Bürs
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Vielfalt durch Vielfalt - Insekten in der  
alten Kulturlandschaft der Schaß

Natur-Interessierte sind am Sonntag, 
2. August zu einer spannenden Exkur­
sion der Walgau Wiesen Wunderwelt 
herzlich eingeladen: 
Faszinierend, meist unbekannt, manch­
mal lästig – aber unersetzlich. Das 
sind Insekten! Tauchen Sie ein in die 
Welt der Krabbler, Flieger und Bestäu­
ber, und nehmen Sie teil an einer von 
zwölf Exkursionen zu den Naturschät­
zen Vorarlbergs. Unter der fachkundi­
gen Leitung von Johanna Kronberger 
haben Sie die Möglichkeit, das beson­
dere Naturjuwel „Biotop Schaß“ in der 
Gemeinde Bürs zu erkunden. Neben 
Hecken, Einzelbäumen und Lesestein­
haufen sind hier vor allem die Mager­
wiesen eine Quelle der Artenvielfalt. 
So führt die Vielzahl an Kleinlebensräu­
men zu einer Vielfalt an Pflanzen- und 
schließlich auch an Tierarten. Bei der 
Exkursion werden wir ein besonde­
res Augenmerk auf die kleinen, aber 
umso zahlreicheren Bewohner die­
ser Landschaft werfen: Die Insekten. 
Kommen Sie also mit und entdecken 
Sie die Insektenvielfalt dieser alten 

Kulturlandschaft! Für die Exkursion 
sind ca. 3 Stunden einzuplanen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme an der Führung ist kosten­
los. Die Exkursion findet bei jeder Wit­
terung statt. Aufgrund der besonderen 
Situation möchten wir Sie darauf hin­
weisen, dass während der Exkursion 
die zum jeweiligen Zeitpunkt gelten­
den Verhaltensregeln im Zusammen­
hang mit der Covid-19-Pandemie ein­
zuhalten sind. Es wird empfohlen, am 
Tag vor der Exkursion im Veranstal­
tungskalender unter www.umweltv.
at/kalender zu prüfen, ob die Exkur­
sion wie geplant stattfindet.

Eckdaten zur Exkursion

Datum: Sonntag, 2.8.2020
Zeit: 14 Uhr
Treffpunkt: Gemeindeamt Bürs
Exkursionsleitung: 
Johanna Kronberger
Mitzubringen: Festes, mög­
lichst wasserabweisendes Schuh­
werk, Wetterschutz, ggf. Fernglas, 
Getränke und Jause je nach 
eigenem Bedarf
Veranstalter: Gemeinde Bürs und 
Abteilung Umwelt- und Klima­
schutz im Amt der Vorarlberger 
Landesregierung in Kooperation 
mit der Walgau Wiesen Wunder­
welt
Informationen zu weiteren Bio­
topexkursionen finden Sie unter 
www.vorarlberg.at/biotope 

Aufgrund der Covid-19-Pandemie können derzeit keine weiteren 
Veranstaltungstermine fixiert werden. Auf der Homepage der Gemeinde 
Bürs www.buers.at halten wir Sie auf dem Laufenden, was in unserer 
Gemeinde los ist. 


